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Plauderei von Bernhard Ohrenberg

ſchon von den Kulturvölkern des Alterthums die Wetterkunde
gepflegt wurde iſt die Meteorologie als Wiſſenſchaft ſehr jung noch im

g dieſes Jahrhunderts gab es keine Stationen zur der
ömungen e der h e und geregelter
rme und Kält e und den enbewohnern wurde die Wo

that der Warnung d Sturmſignale noch nicht zu Theil Als Wetter
e galten nur Hirten Förſter und Landleute die auf vieljährigen

rungen fußten daß aber dieſe praktiſchen Wetterkundigen den Fach
lehrten auch heute noch bisweilen überlegen ſind mö e kleine Gete beweiſen Der Leiter einer meteorologiſchen Veobachtungsſtation

befindet ſich in der Sommerfriſche und klettert an einem ſehr ſchönen Tage
im Gebirge umher weit und breit iſt am tiefblauen Himmel keinWölkchen ſchtbar Er kommt an einer Schafherde vorüber die das würzige

Alpengras abweidet der alte wettergebräunte Hirt räth ihm nicht höher
u ſteigen weil binnen kurzer Zeit ein böſes Wetter losbrechen würde
er Herr Profeſſor lächelt etwas hochmüthig und ſagt Guter Freund

das verſteh ich beſſer Aber ſchon nach einer Stunde kommt der Gelehrte
udelnaß wieder bei dem Hirten an und fragt dieſen eindringlich welche
nzeichen ihm dem Platzregen verrathen hätten da zeigt der Hirt auf den

Veteranen unter ſeinen Schützlingen einen rauhwolligen Hammel mit den
Worten Wenn der Burſche dort aufhört zu freſſen und ſich mit dem
Rücken gegen den Wind ſtellt kommt jedesmal ein Wetter

Bekanntlich pflegt Herr Profeſſor Falb die kritiſchen Tage jedes Jahres
im Voraus zu bezeichnen ſie fallen ausnahmslos auf Vollmond oder
Neumond daß aber beim Mondwechſel häufig ein ſehr erheblicher Wetter

um es eintritt haben die Bauern ſchon vor uralter Zeit gewußt
nntlich iſt jedes Unwetter gleichviel ob es der gefürchtete Schnee

rm Blizzard oder der Schrecken der Seeleute der Taifun oder die ver
den Tornados und Wirbelſtürme ſind von elektriſchen Erſcheinungen

egleitet dieſe treten aber nicht immer in Geſtalt von Blitzen auf es ſei
an das ſogenannte Wetterleuchten und die St Elms Feuer erinnert

Jn Hermannſtadt in Siebenbürgen wurde zur Abendzeit während eines
Wintergewinters mit Schneegeſtöber eine ſeltene und ſchöne Naturerſcheinung
beobachtet Das große metallene Thurmkreuz der evangeliſchen Pfarrkirche
war mit weißen faſt bläulichen Flammen bedeckt die nach und nach die
anze mit Blech beſchlagene Thurmſpitze einhüllten und hellen Glanz aus

lten Die Flammen bewegten ſich verſchwanden und ſchwollen wieder
an wobei ein ſehr vernehmliches Kniſtern hörbar war Die prachtvolle

llumination währte faſt eine Stunde und verſchwand gleichzeitig mit dem
ufhören des Schneetreibens

Ueberraſchend iſt die Thatſache daß elektriſche Entladungen mit Donner
lag aber ohne ſichtbare Vlitzerſcheinung vorkommen Jn Schottland
rde der ſeltene Fall beobachtet daß ein Mann und zwei Pferde
ihrend eines noch entfernten Gewitters erſchlagen wurden ohne daß die

Fin der Nähe befindlichen Leute einen Blitzſtrahl gewahrten dagegen ertönte
ein kurzer Donnerkrach dem jedoch kein Nachrollen wie dies gewöhnlich

der Fall iſt folgte
Das Gewitter von der großen Mehrzahl der Menſchen als etwasganz Alltägliches betrachtet iſt auch heute noch ſo ſeltſam es klingen mag

I trotz aller wiſſenſchaftlichen Forſchungen etwas Geheimnißvolles die
Meteorologen ſtehen noch vor manchem ungelöſten Räthſel ſo iſt z B
Entſtehung und Weſen der Kugelblitze wenig genügend erforſcht

Wie ſich ein Blitzſtrahl vollzieht glaubt jedes Kind zu wiſſen aber
auch dieſe Frage iſt noch nicht endgültig gelöſt Neuere Forſchungen haben
ergeben daß beim Blitzſchlag der elektriſche Funke nicht nur aus den
Wolkengebilden über unſern Häuptern niederzuckt ſondern es iſt zur
Gewißheit geworden daß oft gleichzeitig ein elektriſcher Funke der Erde
entſpringt So berichtet z B H J Klein in einem Artikel über den
Blitz von dem thatſächlichen Fall daß bei einer Ueberſteigung des Col de

an durch den Apotheker Pfeffer wahrgenommen wurde wie während
eines heftigen Gewitters ein Blitzfunken nur wenige Schritte vor ihm ausder Erde hr und ſich mit dem Strahl aus der Wotee vereinigte

Jn der Nähe von Lauſanne wurde ein Mädchen das eine eiſerne
e aufs Feld trug durch ein heftiges Gewitter überraſcht das Mädchen

o tete unter einen wilden Birnbaum und wurde dort vom Blitz er
lagen man fand die Egge unverſehrt neben der Leiche liegen deren

Kleider in viele kleine Fetzen zerriſſen nebſt den Kopfhaaren der Getödteten
hoch oben im Wipfel des Baumes hingen ſie waren alſo unverkennbar
von einem nach oben zuckenden Blitzſtrahl dorthin geſchleudert worden
Auch wo es ſich um Kugelblitze handelte iſt beobachtet worden daß dieſe
nicht aus der Gewitterwolke herabfielen ſondern auf dem Erdboden heran
rollten

Eine genaue Beobachtung des Blitzes iſt ſchon durch die ungeheure
Schnelligkeit mit der ſich der elektriſche Funke bewegt ſehr erſchwert der
Volksmund hat zwar ſchon längſt die denkbar größte Geſchwindigkeit mit
dem Blitz identifizirt aber nur Wenige vermuthen wie groß ſie in
Wirklichkeit iſt der Gelehrte Wheatſtone behauptete ſogar daß die that
ſächliche Dauer eines Blitzes noch nicht den tauſendſten Theil einer
Sekunde betrage Die Lichterſcheinung die wir glauben als feurige
r in Zickzacklinien herniederzucken zu ſehen beruht auf Augen

teaäuſchung
Noch unaufgeklärt iſt u A der Umſtand weshalb Morgengewitter am

heftigſten auftreten das furchtbare Unwetter das im Frühſommer des
Jahres 1894 in Wien ſo große Verheerungen anrichtete entlud ſich auch
in früher Morgenſtunde

Eine andere intereſſante Thatſache iſt die ſtetig zunehmende Blitzgefahr
für Menſchen noch in der Mitte dieſes Jahrhunderts war im Volksmund
das Scherzwort gebräuchlich Der Menſch hat eher Ausſicht vom Blitz er
ſchlagen zu werden als das große Loos zu gewinnen dieſe Wahrſchein
lichkeitsberechnung iſt längſt nicht mehr zutreffend denn die Todesfälle
durch Blitzſtrahl häufen ſich in beunruhigender Weiſe Die Opfer die das
a rrrelche Jahr 1894 hinraffte repräſentiren eine erſchreckend hohe

ahl
Auch mittelbar hat ſich die Blitzgefahr vergrößert ſämmtliche Tele

raphen und Telephondrähte ſind nebenbei auch Blitzableiter geworden
us einem ruſſiſchen Städtchen berichtete man im vorigen Sommer daß

ein Bahnbeamter der auf der Strecke mit Reparaturen an der Leitung
beſchäftigt war durch einen elektriſchen Schlag getödtet wurde obgleich
kein Gewitter am Himmel ſtand erſt ſpäter ſtellte ſich heraus daß viele
Werſt entfernt ein heftiges Unwetter getobt hatte

Der Blitz bevorzugt manche engbegrenzte Stellen in Gebirgen und
Wäldern was den Forſtbeamten wohl bekannt iſt wo es geſchieht kann
entweder auf beſonders günſtige Grundwaſſerverhältniſſe oder das Vor
handenſein von Erzen geſchloſſen werden Nicht mit Unrecht könnte man

den Blitz mit einem Quellenſucher oder Schatzgräber vergleichen und ſchon
häufig ſind verborgene Metalladern durch ihn bloßgelegt worden

Von beſonders großer Anziehungskraft ſind für den Blitz die ſo
enannten Fettbäume zu denen unſere ſtolze herrliche Eiche gehörtſ wird ſehr häufig vom himmliſchen Feuer zerſchmettert und war deshalb

m gewaltigen heidniſchen Gotte Donar der Donnerer geweiht
Einen unheimlichen nervenerregenden Eindruck macht es auf Jeden

der ſich inmitten der Gewitterwolke befindet es war mir beſchieden das
intereſſante Schauſpiel am Fuß des Hohen Rades im Rieſengebirge
während des Sommers 1868 zu beobachten Jch befand mich in der
Nähe der Schneegruben Keſſel das Thal lag im goldigen Sonnenlicht zu
meinen Füßen da wälzte ſich ein Gewitter von Weſten mit Sturmeseile
heran und gedankenſchnell war ich in dicken grauen Nebel gehüllt So
fort brach das Unwetter los aber einen zuckenden Blitzſtrahl ſah ich nicht
war dagegen mit geringen Unterbrechungen von grell blendendem Flammen
ſchein umringt jeder Entladung folgte ein ſcharfer kaum ſekundenlanger
Krach erſt einige Augenblicke ſpäter brach ſich der Schall im wildzerriſſenen
Klippengetrümmer der Schneegruben ſo furchtbar und gewaltig rollend
und praſſelnd daß mir zwei Jahre ſpäter der Geſchützdonner bei Wörth
als die Schlacht am wildeſten tobte dagegen wie Gewehrſalven erſchien
Kaum war ich dem Schoß des Gewitters entronnen und athmete freier
als ſich der Regen fluthartig ergoß ſo daß ich nach Agnetendorf gewiſſer
maßen hinabgeſchweift wurde

Wie gewaltig die zerſtörende Kraft des Blitzſtrahls iſt läßt ſich aus
den Felszerſplitterrungen erkennen die er im Gebirge verurſacht Profeſſor
Brun aus Genf berichtet von Blitzſchlägen in den Alpen und erzählt von
einem Felsblock der wie von einer Kanonenkugel durchbohrt war und ſeiner
ganzen Länge nach eine verglaſte Röhre zeigte
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Ueber erſtaunenswerthe Wirkungen von Blitzſchlägen in Rübezahls Reich
berichtet Johannes Tobias Volkmar der Paſtor in Petersdorf im Rieſen

und dann Profeſſor in Vreslau war er ſchreibt Jn dem
hre 1755 da in anderen Gegenden der Welt die Erdbeben auf eine

ungewöhnliche Weiſe wätheten hatten wir ein paar Monate hindurch täg
lich die heftigften Donnerwetter ein Blitz durchfuhr bei den Dreiſteinen
einen ungeheuern Felsthurm in einer Oeffnung gleich einer Kanonenkugel

unten an dem Boden und warf die ungeheure Laſt der Felſen um als
wenn ſie nebeneinander hingelegt wären Ein anderer Blitz durchfuhreinen Fels in der großen Schneegmbe von oben bis unten auf den Grund

und ſchlug ſeine ganze Vorderwand in Stücken ſo daß man die Straße
an dem Felſen viele Meilen weit davon in unſerem Thale ſehen konnte

n der Mitte dieſes zerſchmetterten Su offenbarte ſich der reichſte
leiglanz nebſt einem Silbererze ach eigener igrzg der Zer

ſtörung an den Dreiſteinen entwirft Volkmar folgendes Bild Ohne hat der Blitz den ganzen Felſen heben müſſen weil er an

öhe einem ziemlichen Thurm gleich eingeſtürzet und in lauter gleiche
afeln geſpaltet iſt Sein Fall hat einen ſolchen praſſelnden Knall ver

urſacht der bis in viel Meilen weit entlegene Thäler iſt gehört worden
Jch habe keine größere Gewalt des Blitzes geſehen denn eine einzige von
dieſen Tafeln deren doch mehr als zwanzig ſind würde kaum mit zwölf
Pferden von der Stelle zu bewegen ſein

Als willkommener Zielpunkt der Blitze diente ſchon ſehr oft die Kapelle
auf dem Gipfel der Schneekoppe im Rieſengebirge Von den zahlloſen
Fällen ſeien nur zwei erwähnt Als die Kapelle noch das einzige Koppen
haus war trafen innerhalb einer Stunde während eines heftigen Oktober
Gewitters fünf Schläge die Kapelle und jeder Schlag verwundete einen
Menſchen von dieſen erlag ein Knecht aus Groß Aupa der ſtarken am
Rücken erhaltenen Brandwunde

Ein anderes Mal fuhr bei einem furchtbaren Gewitter das die Kopp7
einhüllte ein Strahl anſcheinend von der Dicke eines Mannes durch das
Dach und ſtürzte ſich auf den eiſernen Ofen worauf zahlreiche Blitze
immer einer nach dem andern während der ganzen Dauer des Gewitters
z Thür hereinkamen und ſich horizontal auf dem Fußboden nach dem

fen ſchlängelten Es ſind dies zweifellos Kugelblitze geweſen die ſchon
an anderer Stelle dieſes Artikels erwähnt wurden Bei einer Vermeſſung
auf dem Gipfel des Säntis in der Schweiz während heftigen Gewitters
rollte auch ein Kugelblitz in das Zelt des Geometers und tödtete deſſen
Begleiter Ein anderer intereſſanter Fall iſt folgender Aus Süd
deutſchland wurde berichtet daß einem Mann der ſich beim Gewitter im
Freien befand ein feuriger Klumpen am Rockärmel hinabfuhr und die
Uhr in der Weſtentaſche ſchmolz ohne den Beſitzer zu verletzen Schon
häufig hat der Blitz das Geld im Portemonnaie geſchmolzen ohne dem
Jnhaber nur ein Haar zu krümmen das ſind gnädige Launen dieſer
räthſelhaften Kraft die um ſo ſeltſamer erſcheinen als die oben ge
ſchilderten Felszertrümmerungen Zeugniß geben von der rieſenhaften Ge
walt die der elektriſche Funke auszuüben vermag

Daß Blitze die in die Wohnräume ſchlagen oft ſogar unter den un
günſtigſten Umſtänden Menſchen nicht gefährden iſt mir aus eigener An
ſchauung bekannt und möge als Mahnung dienen nicht allzu ängſtlich
und nervös während dieſes wohlthätigen Naturereigniſſes zu ſein Jm
Jahre 1887 brach über einen Thüringer Jnduſtrieort ein äußerſt heftiges
Morgengewitter herein der Blitz traf die Werkſtatt eines Büchſenmachers
und ich wurde in amtlicher Eigenſchaft ſofort dahin gerufen Die Werk
ſtätte war wie in dieſen Waldorten häufig ſo eng daß ſich der Meiſter
mit den beiden Geſellen nur zur Noth frei darin bewegen konnten ſie
waren bereits fleißig bei der Arbeit als das Haus vom Blitz getroffen
wurde Wie ſich herausſtellte war der Funke zum einen Fenſter hinein
und zum ſchrägüberliegenden Fenſter hinausgefahren und hatte in beiden
Scheiben nur ein kaum erbſengroßes kreisrundes Loch hinterlaſſen aber
dieſe kleinen Oeffnungen waren nicht die einzigen Spuren ſeiner Thätigkeitdenn außer dieſer leichten Arbeit hatte der Bug vier bis fünf der aller

härteſten Stahlwerkzeuge an den Spitzen zuſammengeſchmolzen ſo daß ſie
ein Berloque bildeten paſſend als Schmuckſtück für die Uhrkette eines
Rieſen Auch ein Zeitungsblatt war von ihm angeſengt worden dann
hatte ſich der flinke Himmelsbote ohne die dicht bei einander hantirenden
Büchſenſchmiede zu verletzen oder zu betäuben ſchleunigſt wieder empfohlen

Einer der ſeltſamſten Fälle ereignete ſich vor mehreren Jahren im
Wirthshaus eines ſchleſiſchen Dorfes des Kreiſes Bunzlau Der Beſitzer
des Gaſthofs ſaß am Tiſch in der Mitte des Gaſtzimmers beim Frühſtück
während ein ſtarkes Gewitter ſich entlud ein Blitz traf das Haus ohne
zu zünden tödtete aber den Wirth Wenige Tage ſpäter wurde daſſelbe
Dorf zu derſelben Stunde wieder von einem Gewitter bedroht ein Fremder
ſuchte vor dem heftigen Regen in der Schänke Schutz und ſetzte ſich zu
fällig an den Tiſch in der Mitte des Zimmers Während die Wirthin
weinend das Unglück erzählt von dem ſie betroffen wurde ſchlägt wieder
ein Blitz ein und tödtet den Fremden an demſelben Tiſch und auf dem
ſelben Stuhl wo der Wirth erſchlagen wurde Dieſer äußerſt merkwürdige
Fall iſt als thatſächlich verbürgt

Wem iſt nicht die Redensart bekannt Wie ein Blitz aus heiterem
Himmel Ein ſolcher Fall ereignete ſich am 26 Juli 1894 am Rhein
Aus Koblenz wurde berichtet Geſtern iſt ein junges Mädchen das im
Garten des Kloſters Maria Troſt in Schönbornsluſt arbeitete vom Blitz
erſchlagen worden Bemerkenswerth iſt daß wohl in einem anderen Theile
der Umgebung von Koblenz ein Gewitter war nicht aber bei Schönborns
luſt der Blitz kam vielmehr aus heiterem Himmel

Noch ſei ein Blitzſtrahl erwähnt der faſt aus heiterem Himmel kam
und verhängnißvoll wurde An einem heißen Julitage im Jahre 1865
brannte die Mittagsſonne vom tiefdunkeln völlig klaren Himmel hernieder
Jch ſtand auf dem Feld beim Garbenbinden und bemerkte wie ſich vom
Kamm des Jſergebirges ein winziges Wölkchen kaum thalergroß ablöſte
und gegen Norden ſchwebte Jch verfolgte mit den Blicken das einſame
Gebilde das allmählich ſo groß wie eine Fauſt erſchien plötzlich zuckte
wie ich erſchrocken gewahrte ein Blitzſtrahl daraus nur dieſer eine dann
zerſtob das Wölkchen und verſchwand gänzlich aber dieſer eine Blitz
ſtrahl äſcherte das Häuschen einer armen Wittwe ein

Allen Furchtſamen die beim Gewitter erregt ſind oder im Herzen be
klommen ſich fühlen noch ein beruhigendes Wort jeder Blitzſtrahl den
das Auge ſieht trifft nicht mehr

Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle

Der Jahresbericht der hieſigen Handelsfammer iſt jetzt zur Ausgabe
elangtr Bezirk der Handelskammer umfaßt bekanntlich die Kreiſe Bitter

feld Delitzſch Eckartsberga Stadtkreis Halle Liebenwerda Mansfelder
Gebirgskreis mit Ausſchluß von Ermsleben Mansfelder Seekreis Merſe
burg Naumburg Querfurt Saalkreis Torgau Weißenfels Wittenberg
und Zeitz Der Bericht iſt eingeleitet durch einen Rückblick auf das
50 jährige Beſtehen der Kammer Ueber die allgemeine Lage äußert
ſich derſelbe folgendermaßen

Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Bezirkes verharrten im Jahre
1894 im allgemeinen auf dem im Jahresberichte für 1893 geſchilderten
geſunkenen Stande weshalb wir zu unſerem Bedauern nicht in der Lage
ſind berichten zu können daß der ſeit Jahren anhaltende ſchwere wirth
ſchaftliche Niedergang gewichen iſt Es mag jedoch feſtgeſtellt werden daß
im Berichtsjahre abgeſehen von einzelnen Jnduſtriezweigen im großen
und ganzen ein weiteres Sinken der wirthſchaftlichen Lage nicht in dem
früheren Umfange hervorgetreten iſt ſo daß es den Anſchein gewinnen
kann daß eine Umlkehr zum Beſſern im Anzuge begriffen iſt welche An
ſicht durch die Erſcheinungen des erſten 1895 er Vierteljahres beſtätigt
wird

Sonach ſind die Jahre 1893 und 1894 als diejenigen Zeiten anzu
ſehen bezüglich welcher im Hinblicke auf unſern Bezirk mit Recht behauptet
werden kann daß ſie in der abſteigenden wirthſchaftlichen Bewegung
welche nach den Jahren einer aufſteigenden Entwickelung im Handel und
Wandel ſeit Beginn der 1890 er Jahre eingetreten iſt den bisherigen
tiefſten Standpunkt eingenommen haben Wenn auch wie wir nicht ver
ſäumen wollen anzuführen verſchiedene erfreuliche Lichtblicke ſich zeigten
und mehrere Jnduſtriezweige von einem beſſeren Erträgniſſe einige ſogarvon einem lebhaften Geſchaſtsgange zu berichten vermochten ſo ſtellten ſich

dieſen günſtigen Erſcheinungen manche andere gegentheiliger Natur gegen

l Wieder ein Beweis daß auch die Blitze aus der Erde ſchlagen
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der geſchäftlichen Verhältniſſe ſo
namentlich in der Zuckerinduſtrie bewirkten

Ganz beſonders wurde von der e e ſchleichenden Kriſe der
geſammte Handel des Handelskammerbezirks in Mitleidenſchaft
welcher fortgeſetzt mit einer großen Luſtloſigkeit des Verkehrs zu kämpfe
hatte Denn während die Preiſe faſt ſämmtlicher Erzeugniſſe ſich noch
fortgeſetzt nach unten bewegten nahm die Kauftraft der breiten Maſſe der
Bevölkerung in v ſchnellerer Weiſe ab ſo daß fortwährend ſtarkes An
ebot und geringe Nachfrage einander gegenüberſtanden wobei der Wettdewerb ſich naturgemäß in ſtärkſter Weiſe vermehrte und einen lähmenden

Druck auf den geſchäftlichen Verkehr ausüben mußte Der Unternehmerewinn ſhrampſte hierbei auf das geringſte zuſammen wenn er ſich nicht

vielen Fällen in ſein Gegentheil verkehrte was thatſächlich recht oft in
die Erſcheinung trat

Wenn wir hiermit in wenigen kurzen Zügen die Signatur des Jahres
1894 in wirthſchaftlicher Hinſicht gezeichnet haben iſt es erforderlich die
Frage aufzuwerfen woher die ökonomiſche Kriſe gekommen iſt und welche
Urſachen ſie ſo lange haben beſtehen laſſen

Soweit wir aus Wahrunehmungen aus unſerem Bezirke zu ſchließen
vermögen herrſchte in weiteren Kreiſen der Bevölkerung eine Abnahme
des Verdienſtes und des Einkommens durch welche die Kauffkraft erheblich
abgeſchwächt wurde Der ſinkende Verdienſt welchen ein ſtarkes Angebot
von Arbeitskräften und eine ſchwache Nachfrage nach denſelben zur Folge
hatte fand ſeinen Grund abgeſehen von vereinzelten Ausnahmen
überall und zu allen Zeiten vorkommen in der geringen Beſchäftigung faſt
aller induſtriellen und gewerblichen Anlagen und Werke namentlich ſolcher
welche bisher auf die Ausfuhr angewieſen waren oder den Waarenverſaud
nach dem Auslande in beſonderer Weiſe gepflegt hatten Da das Aus
land durchweg wenig aufnahmefähig ſich erwies der Abſatz nach vielen
europäiſchen Ländern ſowie überſeeiſchen Gebieten ſtockte wurden auch
diefenigen Jnduſtrien und gewerblichen Anlagen welche bisher nach dem
Auslande geliefert hatten auf das Jnland angewieſen In gleicher Weiſe
wirkte auch der geſteigerte Zollſchutz in den verſchiedenſten Staaten ver
engend und lähmend auf den Außenhandel ein

Das vermehrte Angebot von Waaren laſtete demnach auf dem in
ländiſchen Markte und mußte naturgemäß dahin führen daß kkeinere
Anlagen ihren Betrieb aufgaben oder einſchränkten und daß auch von
Seiten größerer Jnduſtrien nicht im alten Umfange gearbeitet werden
konnte Es herrſchte fortgeſetzt ein Ueberangebot von Waaren welches
um ſo ſtärker in die Erſcheinung trat als die Konſumfähigkeit im all
emeinen infolge des geſchilderten geſunkenen Verdienſtes im breiteſten

aße eine Abnahme erfahren hatte Das Fallen des Umfanges des
Waarenverſandes nach dem Auslande und das Sinken des Werthes der
Ausfuhrgüter bildeten in Verbindung mit vielen anderen ökonomiſchen
Thatſachen wie z B die verkürzte Zinszahlung für manche auswärtige
Anleihen wodurch ein großer Theil des Volkes in ſeinen Einnahme
verhältniſſen bedeutend geſchmälert wurde die mißlichen wirthſchaftlichen
Erſcheinungen in den Vereinigten Staaten von Amerika die Unficherheit
der europäiſchen Verhältniſſe die Arbeitererſcheinungen in wichtigen über
ſeeiſchen Gebieten 2c die am unmittelbarſten in die Augen fallenden
Urſachen für den in unſerem Vaterlande wie auch in anderen Staaten
aufgetretenen wirthſchaftlichen Niedergang Was insbeſondere das Sinken
unſerer Handelsbilanz ſeit mehreren Jahren anbelangt ſo ſind außer dem
allgemeinen Drucke noch im beſonderen drei Punkte hervorzuheben durch
welche die deutſche Ausfuhr empfindlich getroffen worden iſt die mangelnde
Kaufkraft der Vereinigten Staaten in Verbindung mit der Geſtaltung der
Zollgeſetzgebung daſelbſt der Rückgang der Geſchäftsbeziehungen

Wirren daſelbſt und der Zollkrieg zwiſchen dem Deutſchen Reiche
Rußland Jn allen dieſen Erſcheinungen iſt im Berichtsjahre eine er
liche Wendung zum Beſſern eingetreten ſo daß zu hoffen ſteht d
auch bezüglich des auswärtigen Abſatzes wieder allmählich eine
bemerkbar machen wird

Es iſt mit Dank anzuerkennen daß die Reichsregierung fo
bemüht geweſen iſt die Ausfuhr zu heben wie ſie auch mit
Staaten Verhandlungen angeknüpft hat um die Schranken weich

verringern und geeignete Handelsverträge in Verfolg der früher begonnenen
Vertragspolitik mit mehreren Staaten abzuſchließen Jnfolge dieſer Be
mühungen konnten zu Beginn des Berichtsjahres die Handelsverträge mit
Rumänien und Serbien in Kraft treten während der Handelsvertrag mit
Spanien durch den Widerſtand der Cortes zum Scheitern gebracht worden
iſt Letzteres iſt um ſo mehr zu bedauern als der Waarenverkehr zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Spanien recht beachtenswerth war Unſer Be
zirk iſt hierbei gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen worden

Ungleich wichtiger als die ſogenannten kleinen Handelsverträge war die
Schaffung eines Handeis und Schifffahrtsvertrages zwiſchen Rußland und
dem Deutſchen Reiche da durch denſelben erſtgenannter Staat ſeine bisher
verfolgte Politik der Abſperrung von dem europäiſchen Weſten verlaſſen
hat und für Deutſchland ein umfangreiches und aufnahmefähiges Gebiet
wieder erſchloſſen worden iſt Dieſer Vertrag datirt vom 10 Februar 1894
iſt nach erfolgter Zuſtimmung des Reichstages und Bundesrathes am
20 März 1894 in Kraft getreten

Obgleich ſofort nach dieſem Zeitpunkte ſich ein erheblicher Waaren
verſand nach Rußland aus unſerem Bezirke eingeſtellt hat kann die eigent
liche Wirkung der von der Reichsregierung verfolgten Handelsvertrags
politik nur nach Ablauf einer längeren Zeitperiode mit Sicherheit beurtheilt
werden wie auch eine durchgreifende Hebung des auswärtigen Abſatz s
erſt dann hervortreten wird wenn der wirthſchaftliche Druck gewichen iſt
und die Kaufkraft in der Mehrzahl der Staaten wieder eine normale
Geſtaltung angenommen hat Dann werden ſich die Handelsverträge als
außerordentlich werthvoll für den wirthſchaftlichen Austauſch erweiſen
während umgekehrt ein Verfolgen der Bahn des Zollſchutzes oder die Ein
leitung einer Aera autonomer Zollpolitik die wirthſchaftliche Entwicklung
des Deutſchen Reiches auf unabſehbare Zeiten gehemmt haben würde
Letztere Politik hätte für das Deutſche Reich welches in den letzten
30 Jahren eine ungemein wirthſchaftliche Entfaltung aufzuweiſen gehabt
hat und welches auf den Verkehr mit dem Auslande mit Naturnoth
wendigkeit angewieſen iſt nur unter ungeheuren Verluſten zur Durchführung
gebracht werden können

Was im beſonderen die wirthſchaftliche Lage unſeres Bezirkes an
betrifft ſo ſind wir der Anſicht daß wie bereits angedeutet mit dem
Jahre 1894 der Tiefſtandpunkt der Kriſe überwunden iſt und daß ſich für
das Jahr 1895 eine beginnende Hebung zeigt falls die einſchlägigen
Einzelerſcheinungen von nachhaltiger Dauer ſein werden Wenigſtens haben
wir zu berichten daß von verſchiedenen Jnduſtriezweigen über eine gute
Beſchäftigung berichtet wird wenn auch noch immer über die gedrückten
Preiſe den ſtarken Wettbewerb und den geſunkenen Unternehmergewinn
Klage geführt werden muß

Fortſetzung folgt

evqmqWW m

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Juli 1895

Bei Weſtwind warmes vorwiegend heiteres Wetter mit
Neigung zur Gewitterbildung

zu den
ſüd amerikaniſchen Ländern infolge der wirthſchaftlichen Kriſen und politiſcher

regeren Waarenverkehre hindernd im Wege ſtanden nach Möglichkeit zu
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Büchermarkt
Die Gefahr im Oſten Es giebt in Deutſchland umd Oeſterreich

Ungarn genug Politiker welche meinen Rußland habe in Europa Alles
erreicht was es in Folge ſeiner geographiſchen Lage und ſeines Kulturniveaus billigerweiſe zu fordern berechtigt z a ſeine geſchichtliche

Aufgabe liege nun im Oſten und es ſei beſtimmt als Kulturvermittler
zwiſchen Europa und Aſien in der Weiſe zu dienen daß es ſeine eigenen
unter dem Einfluſſe der abendländiſchen Kultur erlangten Errungenſchaften
dem aſiatiſchen Barbarenthume zugänglich mache Daß dieſe Anſicht jedoch
verfehlt iſt ſucht E Bauer in ſeinem ſoeben im Verlage von Johannes
Räde in Berlin erſchienenen Buche Die Gefahr im Oſten zu be
weiſen Aus dem Jnhalt des empfehlenswerthen Werkes erwähnen wir
Rußland und Europa die Wahrheit über Alexander III die baltiſche
Frage aus Alexander Koſchelew s Memoiren Katkow und die Moskauer
Geſellſchaft Graf Dimitrij Tolſtoi Nicolai II und die Umſturzbewegung

Die Stipendien an den deutſchen Univerſitäten Eltern und
Erzieher ſowie Studirende ſeien auf das in 6 Auflage im Verlag von
Guſtav Fock in Leipzig erſchienene 275 Seiten umfaſſende Werk Die
Stipendien an den deutſchen Univerſitäten ein Handbuch für
Studirende Mit einem Anhang das ſtudentiſche Leben in Deutſchland
Oeſterreich der Schweiz Rußland und Frankreich nebſt einer Anleitung
und Formularen zu Bewerbungsſchreiben aller Art nach amtlichen Quellen
bearbeitet und herausgegeben von einem Univerſitäts Beamten hiermit
aufmerkſam gemacht Dieſes allen Intereſſenten warm zu empfehlende

den verſchiedenen Univerſitätsſtädten PreisAufgaben wiſſenſchaſtliche An
ſtalten ſtudentiſche Vereinigungen erſtreckt ſich auch auf die deutſchen
Univerſitäten des Auslandes r Preis des Werkes beträgt 2 Mk und
e derſelbe auch Minderbemittelten die Anſchaffung dieſes nützlichen

ndbu
Deutſches National ch Vollſtändige Sammlung praktiſch

erprobter Rezepte für einfachen Tiſch und feine Küche Unter Mitwirkung
von mehreren Hundert Frauen und Jungfrauen aus allen Ländern
deutſcher Zunge herausgegeben von Agnes Willms Wildermuth
Stuttgart Verlag von Levy Müller 480 Seiten Großoktav Preis
eleg geb Mk 5,20 Auch in 12 Lieferungen à 40 Pfg Der Hausfrau
größter Stolz iſt ohne Zweifel das Lob ihres Gatten oder Gaſtes daß
ſie gut zu kochen verſteht So manche Ehe wäre friedlicher wenn die
Frau das alte wahre Sprichwort beherzigen wollte daß der Weg zum
Herzen des Mannes durch den Magen führt Zum guten Kochen gehört
aber jahrelange Uebung oder nach Aneignung der nothwendigſten Grund
elemente ein gutes zuverläſſiges Kochbuch Als ein ſolches können wir
das von Willms Wildermuth einer Tochter der rühmlichſt bekannten
Schriftſtellerin Ottilie Wildermuth herausgegebene Deutſche National
Kochbuch unſeren Leſerinnen aufs wärmſte empfehlen Es enthält der
hervorragenden Vorzüge ſo vlele daß es längſt ein Lieblingsbuch unſerer
Frauen und Töchter geworden iſt Hervorzuheben iſt namentlich daß nur
ſolche Rezepte Aufnahme fanden welche in Bezug auf Güte Sparſamkeit
und praktiſches Bedürfniß von der Herausgeberin oder deren Mit
arbeiterinnen erprobt ſind Da für das Buch ungefähr 240 praktiſche

für Halle und den Saalkreis 2 Juni Nr 162Standevamtliche Nachrichten

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 19 bis 28 Juni

r
Der Schuhmachermeiſter A H Städtler und E E A Berger Giebichen

z u utenberg Der Bäcker F O Lindenhahn und L M A Meye
alle a/S

z lieſzungDer Schuhmacher H F C 5 Fp E E Rühl Halle a/S und
Giebichenſtein

Geboren
Dem Maurer A W Leube ein Burgſtraße 5 Dem Handar

W Herrmann ein Eichendorffſtraße 9 Dem Handarbeiter W C
eine Kl Breitenſtraße 13 Dem Geſchirrführer H P Fröhlich eine T
Reilſtraße 28 Dem Brauereiarbeiter F F Mehnert ein Steinſtraße 5

Dem Handarbeiter F Pakulla eine Trothaerſtraße 29 Dem Bäcker
meiſter F C Sparing ein Burgſtraße 40

Geſtorben
Wittwe F Wolf geb Engelmann 66 Leopoldſtraße 32 Des Han

mann E G R Sauerzapf T 10 Gr Brunnenſtraße 14 Des Stad
bahn Arbeiter W Schubach S 5 Schmelzerſtraße 2 Der
arbeiter C F Helbig 56 Fährſtraße 12 Des Handelsmann A F
Eſſebier T 17 Eichendorffſtraße 34

Handbuch enthält ein e aller bekannten Stipendien und Studien
ſtiftungen der deutſchen Univerſitäten nebſt e der Beſtimmungen zu
deren e Adreſſen der dieſelben vergebenden Kuratoren c Der
dem Werke beigegebene Anhang Wohnungs und Lebensverhältniſſe in

Amtliche Bekanntmachungen
Herkannkmachung

Auszahlung
don Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern
und Hausbeſitzern rc für StraßenAusban von VPächtern ſtädtiſcher Grund
ſtücke und von Unternehmern rc unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere
und der verſchiedenen Orts pp Krankenkaſſen zugehörigen Effecten werden
vom 1 Juli d Js ab in nuſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen

und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom I bis 14 Jnli d Js
bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 25 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
Brkannkmachung

Die Rothlaufſeuche hat in Eröllwitz unter den Schweinen derartig um ſich
Etzrifen das ich im Intereſſe der Schweine beſitzenden Einwohner Nachſtehendes
bekannt gebe

Es handelt ſich beim Rothlauf um eine Krankheit die örtlichen Verhältniſſen
Futter Getränke ſchlechte Stallungen ſeinen Urſprung verdankt

Das Weſen der Krankheit beruht in der Einwanderung kleiner Bacillen in s
Blut Dieſe Bacillen laſſen ſich durch die Siedehitze leicht zerſtören

Wenn in einem Orte der Rothlauf ſeuchenartig auftritt dann empfiehlt
es ſich den Schweinen vorbeugender Weiſe nur Waffſer zu geben das vorher gekocht
war Das Futter iſt in ſolchen Zeiten immer vor der Verabrelchung mit recht
jeißem Waſſer zu übergießen

Als weitere Vorbeugungsmittel ſind zu nennen
T n p Gute luftige und reine Stallungen Begießen der Thiere mit kaltem Waſſer
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ßen Sommertagen leichtes Futter Anſäuern des Getränkes mit Salzſäure
Die Schweine erhalten ihr Futter in der Regel in Form einer dicken Schlempe
Auf einen Eimer ſolchen Futters rechnet man pro Tag und Thier einen reich

lichen Eßlöffel reiner Salzſäure Die Schweine ſind von Natur aus ſehr reinliche
Thiere wenn dieſelben ſich in ſchmutzigem Waſſer herumwälzen dann wollen ſie ſich
nur baden Wenn man alſo den Thieren Gelegenheit geben kann ſich im Waſſer
abzuſpülen dann verabſäume man dies nie

Es laſſen ſich faſt auf jedem Hofe kleine Waſſerlachen Tümpel herrichten in
denen die Schweine ſich bei warmen Tagen baden könne

Sollte in Kurzem die Rothlaufkrankheit im Dorf nicht nachlaſſen ſo würde ich
die in Stück 17/94 der Amtlichen Beilage der Halliſchen Zeitung vorgeſehene Sperre
anordnen müſſen

Cröllwitz den 29 Juni 1895
Der Amtsvorſteher

Tnoſchrribnnge e
Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Kaiſerlichen Poſt und Telegraphen

behörden an Heizſtoffen für die Monate September 1895 bis einſchl Mai 1896 ſoll
im Wege des Anbietungsverfahrens verdungen werden

Der Bedarf wird etwa 150000 Stück Braunkohlen Naßpreßſteine zu je 1134 Ku
7reter Jnhalt und 700 Centner Briquettes oder allein 3850 Ctr Briquettes

etragen
Lieferungsangebote auf die eine oder die andere Sorte ſind bis zuml2 Jult 1895

11 Ahr Vorm in der Regiſtratur der hieſigen Ober Poſtdirection in verſchloſſenen
Umſchlägen mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Heizſtoffen abzugeben
Daſelbſt liegen auch die Lieferungsbedingungen aus von denen Abſchrift gegen Er
legung von 30 Pfg bezögen werden kann

Das Angebot muß enthalten
a den Preis für 1000 Stück Braunkohlen Naßpreßſteine bez für den

Centner Briquettes
b Größe und Gewicht der Braunkohlen Naßpreßſteine
c den Namen der Grube aus deren Kohlen die Herſtellung der Preß

ſteine und der Briquettes erfolgen ſoll
Proben ſind abgeſondert verpackt und bezeichnet mitdorzulegen

Der Kaiſerliche Ober Poſſdireßtor
Jn Vertretung

Rettig

Bekanntmachung
Die im diesſeitigen Bezirk in der Zeit vom März bis Ende Auguſt d J

angeſammelten bezw ſich noch anſammelnden Werkſtatts Material Abfälle aus Metall
Leder Zeug Glas und Gummi ſollen öffentlich verkauft werden wozu Termin auf

Dienstag den 9 Juli d Vorm 11 Uhr
im hieſigen Rechnungsbureau Dienſtgebäude II Zimmer Nr 12 anberaumt iſt
Die formularmäßigen Angebote nebſt anerkannten Bedingungen müſſen bis dahin
poſtfrei und verſiegelt mit der Aufſchrift Gebot auf Ankauf von Werkſtatts Material
Abfällen an das diesſeitige Rechnungsbüregau eingereicht ſein Verkaufsbedingungen
und Maſſenverzeichniß können während der Dienſtſtunden von 8 bis 3 Uhr im hie
ſigen Rechnungsbüreau Zimmer Nr 12 eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung
von 50 Pf in Baar ebendaher bezogen werden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a Saale den 21 Juni 1895
Königliche Eiſenbahndirektion

Beſtimmungen
betreffend

Fahrpreisermäßigung für Veteranen aus den Feldzügen von 1870 71
die aus Anlaß der 25 jährigen Wiederkehr der Siegestage von 1870
feſtlichen Veranſtaltungen anf den Schlachtfeldern beizuwohnen wünſcheu

1 Auf den deutſchen Eiſenbahnen werden während der Monate Juli Sep
tember 1895 den Veteranen aus den Feldzügen 1870 71 zum Beſuch der Schlacht
felder von St JohannSaarbrücken Weißenburg Wörth a d Sauer Straß
burg und Metz folgende Pergnltignuge gewährt

a Hin und Rückfahrt in der III Wagenklaſſe aller Züge je zum Militärfahr
vrg 1,5 Pfg für das Kilometerb Hin t Rückfahrt in der II Wagenklaſſe aller Züge je zum doppelten
Militärfahrpreiſe auf je 2 Militärfahrkarten

e Bei Benutzung von De Durchgangs Zügen iſt keine Platzgebühr zu entrichten
d Auf den norddeutſchen Bahnen werden 25 W Freigepäck gewährt die

Aliona Kaltenkirchener Eiſenbahn gewährt für ihre Strecken jedoch kein Frei

W We nahezu ſämmtliche mit Namensnennung aus allen deutſchen
anden Beiträge geliefert haben kommt die Küche jedes Landes und jeder

Provinz zu ihrem Rechte Da minderwerthige Bücher mit ähnlichem Titel
exiſtiren ſo verlange man ausdrücklich das Deutſche National Kochbuch
von Willms Wildermuth

Auf den ſüddeutſchen Bahnen werden nur 10 kg Handgepäck frei
befördert

Die Vergünſtigung wird auch für den Fall gewährt daß die Veteranen
mehrere Schlachtfelder zu beſuchen und die Rückreiſe von einem anderen
Punkte als dem Endpunkte der Hinreiſe anzutreten oder einen anderen
Rückweg zu uehmen wünſchen

2 Die Vergünſtigungen werden nicht gewährt für den Fall daß die Veteranen
von der gewöhnlichen Route d h demjenigen Eiſenbahnwege für welchen die
Eiſenbahnfahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben auf der Hin oder
Rückreiſe abzuweichen wünſchen um bei dieſer Gelegenheit auch andere Orte zu
beſuchen für dieſe Umwege und Seitentouren

3 Ausweiſe der Veteranen Sa Beſitzzeugniß der Kriegsdenkmünze für Kombattanten des Feldzuges 187071
falls dieſes nicht vorhanden

b Beſcheinigung des Truppentheils oder des heimathlichen Bezirkskommandos
über die Theilnahme am Feldzuge

Abſchriften eingerahmter oder ſonſt zur Mitnahme nicht geeigneter Beſitzzeug
niſſe ſind durch die Ortspolizeibehörde oder durch öffentliche Beamte die zur
Führung eines Dienſtſiegels berechtigt ſind zu beglaubigen e

4 Ausführungsbeſtimmungen
a Von beſtimmten von jeder Verwaltung bekannt zu gebenden größeren

Stationen werden während der Monate Juli September 1895 direkte Militär
fahrkarten nach St Johann Saarbrücken Weißenburg Wörth a d Sauer
Straßburg und Metz ausgegeben auch wird direkte Gepäckabfertigung eingerichtet
Gleich direkte Abfertigung findet für die umgekehrte Richtung zur Rückreiſe von den
genannten Schlachtorten ſtatt

Für den Direktionsbezirk Halle iſt direkte Abfertigung in Cottbus Deſſau
Falkenberg Halle a Leipzig Magdeburg und Thür Bahnhof Sangerhauſen
Wittenberg und Nordhauſen vorgeſehen

Dieſe direkten Militärfahrkarten berechtigen zur Fahrtunterbrechung
auf 4 beliebigen Unterwegsſtationen gegen Beſcheinigung des betr Stations
vorſtehers Die Weiterfahrt nach einer Fahrtunterbrechung muß ſpäteſtens am
folgenden Tage angetreten werden

b Für die Hinreiſe nach den Ausgabeſtationen der direkten Militärfahrkarten
und für die Rückreiſe von dieſen Stationen nach der Heimathſtation ſind die für
den gewöhnlichen Verkehr beſtehenden Militärfahrkarten zu löſen Dieſe berechtigen
nur zu einer einmaligen Fahrtunterbrechung gegen Beſcheinigung des betreffenden
Stationsvorſtehers

e Zur Hinfahrt nach und zur Rückfahrt von den Schlachtorten können auch
die im gewöhnlichen Verkehre beſtehenden Militärfahrkarten für die einzelnen
Theilſtrecken verwendet werden Hierbei ſind jedoch Umwege und Seitentouren
unzuläſſig da die Fahrpreisermäßigung nur für den gewöhnlichen Weg ge
gewährt wird ſ Ziffer

4 Die Verabfolgung von Militärfahrkarten an die Veteranen erfolgt lediglich
auf Grund der unter Ziffer 3 bezeichneten Ausweiſe Es wird zugelaſſen daß an
großen Orten an welchen ſich Veteranen in Maſſe zu gemeinſchaftlicher Fahrt ver
einigen ein Bevollmächtigter des Vorſtandes des Verbandes deutſcher Kriegs
Veterauen die Ausweiſe der einzelnen Veteranen ſammelt und auf Grund der
ſelben ſämmliche Fahrkarten löſte Die Ausweiſe werden bei Verausgabung direkter Militärfahrkarten ſiehe a
von den Fahrkarten Ausgabeſtellen abgeſtempelt

Werden Militärfahrkarten für Theilſtrecken gelöſt ſ b u ſo haben die
betr Fahrkarten Ausgabeſtellen auf den Ausweiſen handſchriftlich zu vermerken
Militärfahrkarte bis verabfolgt

Das mit der Fahrkartenprüfung betraute Perſonal Bahnſteig und Zug
ſchaffner iſt angewieſen ſich die Ausweiſe vorzeigen zu laſſen

g Den die Züge benutzenden Veteranen ſind gebührenfreie Platzkarten zu
verabfolgen

Für Maſſenfahrten von Veteranen mit Sonderzügen werden unter den dabei
betheiligten Verwaltungen in jedem Falle beſondere Vereinbarungen getroffen

V grosse Luxus Pferdemarkt

Lotterie
z SCOTIGAG I1 Hauptgewinn Eleg Landauer mit 4 hochedlen Pferden

i V v 10,000 MK
ferner Halbverdeckwagen mit 4 Pferden

lagdwagen mit 2 Pferden
1 Ponnyequipage mit 2 Pferden

sowie 24 Stück edle Reit und Wagenpferde
und 672 sonstige werthvolle Gewinne

S Loose a I Mark
Porto und Liste 30 Pfg für Einschreiben 20 Pfgextra

G A Vinmdeisenm
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse 11 Eoke I SandbergFiliale des General Anzeiger

S Das Kehr und bfuhr Inſtitut S
von Albert Ackermannbefindet fich jetzt nicht mehr Kl Ulrichſtr 11 ſondern

Leipzigerſtraſze 94
r Kathe s HofKömgſ zahnäriel Kſmſſe Bürgerl Millagetiſth

für V im Abonnement 60 ſg WKiefer Mund u Zahnkrankheiten empfiehlttäglich Nachmittag 2 Uhr 5tadt Magdeburg Martinſtr

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des General
Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition in der Zinks
gartenſtraße 13 abgeben zu wollen

dJ

Emmerling s verſogen

a wie5 TJn Packeten
zu 10 u 30

echt zu haben in Halle bei
G Thomas Fhorſtraße
Ackermann Co Nachf

Feipfigerſtr 41 Reilſtr 131 Gr Skeinſtr 42e G Haecdicke Reilſtr

E R Teichmann Friedrichſtr
A Steinbach Adler Drogerie

Königſtr 15
R v Zittwitz Friedrichsplatz 4

in Giebicheuſtein bei e
Aug Schmeil

Gegen Magenleiden
u Darmkatarrh von überraſchen
der Wirkung vorzüglich ſchmeckend
und billig iſt Heidelbeerwein von
E Vollrath K Co Nürnberg
regelmäßig kontrollirt durch die k
bayr Unterſuchungsanſtalt für Nah
rungs und Genußmittel Erlangen
von der Weinbau Verſuchsſtation
Würzburg als Erſatz für Bordeaux
anerkannt von den Autoritäten der
mediciniſchen Wiſſenſchaft und des
Naturheilverfahrens angewandt u
einpfohlen

Süß 1 Mk Liter Flaſche
Herb 90 Dfg mit Glas

Zu haben in Halle a S bei
R Arndt Jnl Bethge Reinh

Gebhardt UNachf F W Gläſoer
Chr Grünewald Sohn
Richard Heinze Julius Hoff
mann Paul Kegel Johannes
J Kratz Fr Laukus Guſtav

Z Preißer Franz Schumaunj SprengelKRink Theod Stade
Otto Thieme F H Weber

Paris 1889 gold Nedaille

500 Mark in Gold
wenn Crème Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten als Sommer
sprossen Leberflecke Sonnenbrand
Mitesser Nasenröthe etc beseitigt u
den Teint bis ins Alter blendend
weiss u jugendfrisch erhält Keine
Schminke Preis 1,20 Man ver
lange ausdrücklich die preisgekrönte
Créme Grolich da es werthlose Nach
ahmungen giebt

Savon Grolich dazu gehörige
Seife 80 Pfg
Hauptdepöt J GROLICH Brünn

Zu haben in allen besseren
Handlungen

Halle a S bei M Waltsgott A
Steinbach F A Patz Paul Evers
Droguisten u Osc Ballin Parfümeur

Am heutigen Tage ver
legte ich meine Wohunng
von der Gr Ulrichſtr 25
nach der

Kl Ulrichſtr 184 II
neben dem Reitbahndurchbruch

Dr Vlrich
eine ohnung

findet ſich von heute ab
Triftstrasse SD

b Hru Julius
Fran Wegewitz

Hebamme

Duch Ueber die Ehe r 5
u IWo e Kinderſegen n

3St 26 SieſtaVerlag Dr 23 Hamburg
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